
Was passiert eigentlich im
Sommer im Kulturdreieck?
DiemagaScene hat nachgefragt bei der Stadtverwaltung

HANNOVER. 2024 feierten die
Kulturdreieck Festwochen ihre
Premiere und belebten das Areal
zwischen Staatsoper Hannover,
Künstlerhaus und Schauspiel
Hannover. Vor der nächsten Aus-
gabe 2026 gibt es 2025 das klei-
nere Format „Sommer im Kultur-
dreieck“. Was genau passieren
soll, haben wir Melanie Botzki,
Leiterin des städtischen Kultur-
managements, und Hannah Ja-
cob, Projektleiterin des Kultur-
dreiecks, gefragt.
„Wir haben den Auftrag, das

Areal zwischen Staatsoper Han-
nover, Künstlerhaus und Schau-
spiel Hannover mittels Kultur zu
entwickeln. Das ist ein Prozess,
der Zeit benötigt“, stellt Melanie
Botzki zu Beginn unseres Ge-
sprächs klar. „Wenn esmanchmal

draußen den Anschein hat, als
wäre hier gerade Stillstand, trügt
dieser Eindruck. Hinter den Kulis-
sen arbeiten wir mit Hochdruck
für mehr Sichtbarkeit des Kultur-
dreiecks.“ 2024 feierten die ers-
ten Kulturdreieck Festwochen
ihre Premiere, finanziert auch
durch Mittel aus dem Förderpro-
gramm „Resiliente Innenstädte“.
Der „Sommer im Kulturdreieck
2025“ schließt jetzt unmittelbar
daran an, um Synergien und neue
Kooperationen zwischendengro-
ßen Kulturinstitutionen und der
freien Szene sowie Kultur und
Wirtschaft nachhaltig zu installie-
ren.2024 feierten die Kulturdrei-
eck Festwochen ihre Premiereund
belebten das Areal zwischen
Staatsoper Hannover, Künstler-
haus und Schauspiel Hannover.

Vor der nächsten Ausgabe 2026
gibt es 2025 das kleinere Format
„Sommer im Kulturdreieck“. Was
genau passieren soll, haben wir
MelanieBotzki, Leiterindes städti-
schen Kulturmanagements, und
Hannah Jacob, Projektleiterin des
Kulturdreiecks, gefragt.
„Wir haben den Auftrag, das

Areal zwischen Staatsoper Han-
nover, Künstlerhaus und Schau-
spiel Hannover mittels Kultur zu
entwickeln. Das ist ein Prozess,
der Zeit benötigt“, stellt Melanie
Botzki zu Beginn unseres Ge-
sprächs klar. „Wenn es manch-
mal draußen den Anschein hat,
als wäre hier gerade Stillstand,
trügt dieser Eindruck. Hinter den
Kulissen arbeiten wir mit Hoch-
druck für mehr Sichtbarkeit des
Kulturdreiecks.“ 2024 feierten
die ersten Kulturdreieck Festwo-
chen ihre Premiere, finanziert
auch durch Mittel aus dem För-
derprogramm „Resiliente Innen-
städte“. Der „Sommer imKultur-
dreieck 2025“ schließt jetzt un-
mittelbar daranan, umSynergien
und neue Kooperationen zwi-
schen den großen Kulturinstitu-
tionen und der freien Szene so-
wie Kultur und Wirtschaft nach-
haltig zu installieren.
„Für mich ist das Kulturdreieck

vor allem ein Ermöglichungs-
raum“, unterstreicht Hannah Ja-
cob. „Wir erleichtern Veranstal-
tenden zum Beispiel das Geneh-

migungsverfahren, wenn sie in
diesem Areal etwas initiieren
möchten, das spart Ressourcen
bei den Kunstschaffenden. Wir
stellen zum Beispiel nach Ver-
tragsschluss mit der Börsen AG
den benachbarten Saal der Börse
Hannover mietfrei für die Szene
zur Verfügung, für Proben oder
für Aufführungen. Einfach bei
uns anfragen, sollte der Saal zur
Verfügung stehen, kümmern wir
uns“, ermutigt sie. Auch open air
sei vieles möglich. So präsentiert
das Soziokultur-Projekt „Cameo
Kollektiv“ aktuell noch bis Ende
August am Mahnmal an der
Oper, gefördert von der Stiftung
Mercator, das Projekt „Schwei-
gen ist…“ und lädt dort auf ver-
schiedene Weise zum gemeinsa-
menSchweigenein,mittels Silent
Häkeln & Stricken, Silent Rea-
ding, Silent Gaming oder After-
work-Schweigen.
„Wir wissen, dass dieses Pro-

jekt die Sichtbarkeit des Kultur-
dreiecks nicht schlagartig verbes-
sern wird, darum geht es nicht“,
stellt Melanie Botzki klar. „Dafür
ergreifen wir andere Maßnah-
men.“Sowird inKürzeeinKunst-
wettbewerb initiiert, der im Rah-
mendesUmbausderPrinzenstra-
ße ein Kunstwerk sucht, das sich
als neue ortsbezogene künstleri-
sche Arbeit mit der Transforma-
tion der Prinzenstraße auseinan-
dersetzt - und ein neuer Anzie-

hungsmagnet in Hannovers In-
nenstadt werden soll. „Das wird
spektakulär, bis zu 300.000 Euro
darf die Umsetzung kosten, die
Mittel kommen aus dem 2027
auslaufenden Förderprogramm
‚Resiliente Innenstädte‘. Übri-
gens: Die Kunst sitzt jetzt bei gro-
ßen Umbauplänen im Kulturdrei-
eck mit am Tisch. Das ist neu und
besonders in Hannover.“
Auch aus dem 2026 endenden

Förderprogramm „Smart City“
fließen Gelder in mehr Sichtbar-
keit für die Kultur: Die Foyers der
drei großen Kulturhäuser sollen
in den Stadtraum erweitert wer-
den. Beim Opernhaus soll ein
neues Soundsystem Proben und
Konzerte auf demOpernplatz er-
klingen lassen, ein digital gesteu-
ertes Allwetter-Piano aus Beton
(!) sucht am selben Ort ein Jahr
nach Mitspielenden und soll an-

schließend in den Kulturhof (In-
nenhof von Schauspiel- und
Künstlerhaus) umziehen. Auch
das Künstlerhau soll mittels eines
„digitalen roten Teppichs“ noch
einladender werden.
Erste Highlights für den „Som-

mer im Kulturdreieck 2025“ ste-
hen auch schon fest. Finanziert
vonderHannoverMarketing und
Tourismus GmbH und kuratiert
vom Kino im Künstlerhaus zeigt
vom 29.8. bis 7.9. ein Open-Air-
Kino Filmklassiker der 70er-, 80-
er- und 90er-Jahre auf dem
Opernplatz. Und auch das Eröff-
nungsfest der neuen Intendan-
zen am Staatstheater lädt am
31.8. zu einem Besuch auf den
Opernplatz und in den Kulturhof
ein. „Wir haben noch viel vor im
Kulturdreieck“, versprechen Me-
lanie Botzki und Hannah Jacob
zum Schluss.

Haben viele Pläne für das Kulturdreieck: Hannah Jacob und Melanie
Botzki. Foto: Stadt Hannover

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.
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SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert und WuppertalLaminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld
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Laminat-Set

9,75

€
• Stärke 8 mm / NK 33 / AC 5
• „more“ Trägerplatte (wasserfest)
• 48 Stunden Spritzwassergeschützt
• Holzdekore in Landhausoptik
• natur und creme
• 4V-Fuge
• Blauer Engel
• Made in Germany

UVP des
Herstellers, €/m2 24,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste WAVE wasserfest
58 mm Höhe (HDF),
unser Preis €/lfm. 6,25

zusammen: 32,23Alles

*Nur auf ausgewählte Sets bis zum 06.08.2025. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits
getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange
der Vorrat reicht. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör.

Laminat
+ Dämmung und
wasserfeste Leiste

Laminat
+ Dämmung und
wasserfeste Leiste
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